
Testbericht: Digittrade DVB-T USB-Stick 

DVB-T USB-Sticks gibt es viele auf dem Markt, viele von diesen Sticks haben aber 
eine sehr hohe Systemanforderung. Beim Digittrade DVB-T Stick ist dies nicht der 
Fall, er funktioniert bereits auf einem System mit nur 500 MHz. Zudem soll der DVB-
T Stick ohne Probleme auf dem Eee PC bzw. Xandros-Linux funktionieren. Ich habe 
die Installation unter Xandros, sowie unter Windows XP durchgeführt. Ob die 
Installation auf beiden Betriebssystemen ohne Probleme verlief, werdet Ihr im 
Verlaufe dieses Testberichts erfahren. 

Inhalt & Verpackung 
Der Digittrade DVB-T Stick wird in einer gelben Verpackung mit einem Sichtfenster 
ausgeliefert. Im Lieferumfang enthalten ist der DVB-T Empfänger, eine passive 
Stabantenne, einen Antennenadapter, Fernbedienung (inkl. eingelegter Batterie), 
Kurzanleitung und eine Treiber CD (Windows XP & Xandros-Linux). 

DVB-T Stick 
Der USB-Stick ist mit dem Schutzdeckel 85mm lang, 34mm breit und ca. 13mm dick. 
Der Stick wiegt nur 20 Gramm und eigent sich damit bestens als Begleiter auf 
Reisen. Das Gehäuse fühlt sich sehr hochwertig an, das Hartplastik ist mit einem 
schwarzen Gummi überzogen. Auf der einen Seite ist eine grüne LED angebracht, 
sie signalisiert den korrekten Betrieb des USB-Sticks. Auf der anderen Seite ist der 
IR-Empfänger angebracht, damit kann der Stick auch mit der beigelegten 
Fernbedienung verwendet werden. Damit der DVB-T Stick nicht zu heiss wird, sind 
kleine Lüftungsschlitze unter dem Stick angebracht. 

Wie oben bereits erwähnt, gehört eine handliche Fernbedienung zum Lieferumfang. 
Die Fernbedienung misst ungefähr 95 mm x 52 mm x 8 mm (länge, breite, höhe). Die 
Fernbedienung verfügt über 28 Tasten. Damit kann beispielsweise der Teletext oder 
auch der EPG bedient werden. Die weiteren Funktionen sind numerische Tasten (1-
9), Lautstärketaste, usw. Die Fernbedienung hat im Test gut reagiert. 

Der DVB-T Stick wird nach einiger Zeit etwas warm, allerdings ist das wohl bei jedem 
DVB-T Stick so. Jedenfalls beim Hauppauge und Terratec-Stick war das genau 
gleich. 

Installation unter Windows XP und Xandros Linux 
Die Installation unter Windows XP ist wie gewohnt einfach. Auf der mitgelieferten CD 
befinden sich alle nötigen Treiber & Programme. Als Abspielprogramm wird dem 
Digittrade DVB-T Stick “TV Jukebox” mitgeliefert. Wer schon mal Win DVD auf dem 
PC installiert hatte, wird mit TV Jukebox keine Probleme haben. Das Programm ist 
übersichtlich und funktionierte bei mir ohne Probleme. 

Digittrade wirbt mit dem Eee PC, der Stick sollte demnach auch unter Xandros keine 
Probleme machen. So kam es dann auch, ich konnte die Software ohne Probleme 
unter Xandros installieren. Anstatt TV Jukebox kommt unter Xandros bzw. Linux 
“kaffeine” zum Einsatz. Auch hier sollten keine Probeleme auftreten. 

Empfangsqualität 
Die Empfangsqualität in einem Gebäude sowie draussen machte auf mich einen 



guten Eindruck. Ich hatte jederzeit ein ausreichendes Signal, womit ich jeden 
Sender flüssig ansehen konnte. 

Fazit 
Der Digittrade DVB-T Stick versteht sich mit dem Eee PC blendend, egal ob mit 
Xandros oder Windows XP. Auf beiden Systemen machte der Stick keine Probleme. 
Ich kann den DVB-T Stick aus diesem Grund ohne bedenken weitermpfehlen und 
erhält im Test die volle Punktzahl, 6 von 6 möglichen Punkten! 

(Legende: 1 = schlecht / 2 = verbesserungswürdig / 3 = OK / 4 = gut / 5 = sehr gut / 
6 = ausgezeichnet) 
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